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MyWay - eine Geschichte

„Bei Versicherungen für Schwule und Lesben kamen immer so komische Nachfragen“, erzählt der (übrigens heterosexuelle) Versicherungsmakler Oliver Pangratz aus Frankfurt. „Das ist mir schon früher gegen den Strich gegangen. Schließlich sind alle zahlende Kunden“. Er habe dann über Möglichkeiten nachgedacht, wie diese Art der Diskriminierung aus der Welt geschafft werden könne.

Das war die Geburtsstunde von MyWay. „Wir sind die einzigen, die von den Versicherungen eine schriftliche Erklärung verlanden, dass homosexuelle Kunden genauso wie heterosexuelle behandelt werden. Das heißt: Kein Risikozuschlag und identische Tarife“, so Pangratz. Viele Versicherung hätten erst nicht mitziehen wollen. „Aber ohne diese Zusage gab und gibt es keine Zusammenarbeit mit uns. Außerdem muss die Versicherung Top-Ratings von mehreren unabhängigen Rating-Agenturen vorweisen, bevor wir eine Zusammenarbeit festmachen. Folge: Der Kunde hat hinterher nicht das Nachsehen. Denn die Versicherung kann im Schadenfall auch tatsächlich zahlen“.

Eine gute Idee. Und ein besonderes Zeichen der Verbundenheit mit der Szene. Weitere Infos unter www.myway.info

